
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Gürteltiere (von Ziko van Dijk, Patrick Kenel, Beat Rüst u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=G%C3%BCrteltiere&oldid=108740)

Gürteltiere sind eine Gruppe von . Heute leben 21 Arten, die

zu zwei Familien gehören. Am nächsten mit ihnen verwandt sind die

 und die Ameisenbären. Gürteltiere haben als einzige

Säugetiere einen , der aus vielen kleinen Plättchen besteht.

Sie sind aus verknöcherter .

Die Gürteltiere gibt es in Mittelamerika und Südamerika. Eine Art gibt es in

. Sie breiten sich aber immer mehr gegen Norden hin aus. Es

gibt auch Menschen, die sich ein  als Haustier halten. Nur

wenige Arten sind jedoch gut erforscht. Von vielen  weiß man

fast nichts.

Am kleinsten ist der Gürtelmull: Er wird nur 15 bis 20  lang.

Das ist weniger als ein Lineal in der Schule. Es wird etwa 100 

schwer, also etwa wie eine Tafel Schokolade. Am größten wird das

. Es kann von der Schnauze bis zum Po einen Meter lang

werden, dazu kommt noch der . Es kann bis zu 45 Kilogramm

wiegen, das alles entspricht einem großen .


